
Qualitätsmerkmal Lebensreflexion

Beschreibung
Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit ermöglicht eine konstruktive und kritische Lebensreflexion, indem sie Mädchen und Jungen, junge Frauen und Männer befähigt, ihre Erfahrungen des Alltags, Aspekte ihrer Lebenssituation und Lebensgeschichte mit Blick des Glaubens zur Sprache zu bringen und gemeinsam Antworten darauf aus dem Glauben heraus zu suchen.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Gruppe oder Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, einzelne Gruppe, ganze Pfarrjugend, GruppenleiterInnenrunde...)

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Lebensreflexion

1. Wird Gott in eurer Gruppenarbeit oder bei euren Treffen erfahrbar?

Nie                        (
Manchmal            (
Häufig                   (
Durchgängig         (

2. Bei uns gibt es jemanden, dem wir uns in persönlichen Gesprächen anvertrauen können:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

3. 
Kommen die eigenen Lebenssituationen und Lebensgeschichten bei euch zur Sprache?

Niemals                (
Halbherzig            (
Wenn’s passt       (
selbstverständlich(

4. 
Bringt jemand bei uns die Perspektive des Evangeliums in Lebensfragen zur Sprache?

Nie                        (
Selten                   (
Manchmal            (
Häufig                   (

5. 
Ermutigt ihr euch gegenseitig, das eigene Leben aus dem Glauben heraus zu deuten?

Niemals                (
Halbherzig            (
Wenn’s passt       (
selbstverständlich(

Qualitätsmerkmal Glauben erfahren, leben und feiern

Beschreibung
In der Auseinandersetzung mit Lebens- und Glaubenserfahrungen, mit Hoffnungen, Freude, Sprachlosigkeit, Zweifeln und Ängsten, durch Austausch und Gruppenerleben, durch Gebet, Sakramente und Gottesdienst verhilft kirchliche Kinder- und Jugendarbeit jungen Menschen, selbst in die Beziehung und in Begegnung mit Gott zu treten.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Gruppe oder Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, einzelne Gruppe, ganze Pfarrjugend, GruppenleiterInnenrunde...)

Tipp
Wir empfehlen euch, die Umsetzung dieses Qualitätsmerkmals zusammen mit dem Qualitätsmerkmal „Reichtum an Ausdrucksmöglichkeiten“ zu überprüfen und bei unbefriedigenden Ergebnissen Verbesserungsmöglichkeiten zu suchen und Umsetzungsschritte zu verabreden.

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Glauben erfahren, leben und feiern

1. 
Wir erfahren unsere Gruppe als einen intensiven spirituellen Ort?

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

2. 
Wenn wir mehr als einen Tag gemeinsam verbringen, feiern wir auch einen Gottesdienst:

Niemals                (
Halbherzig            (
Wenn’s passt       (
selbstverständlich(

3. 
Bei uns gibt es RKW’s oder Kinderfahrten mit religiösen Elementen:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

4. 
Die Beschäftigung mit biblischen Texten erleben wir als:

Zwang                  (
Pflicht                   (
Bereicherung        (
Herausforderung  (

Qualitätsmerkmal Reichtum an Ausdrucksmöglichkeiten

Beschreibung
Kinder und Jugendliche werden in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit einerseits unterstützt, in eine geprägte Praxis von kirchlichem Leben, Liturgie und gesellschaftspolitischem Engagement hineinzuwachsen, andererseits aber auch immer wieder neue Formen zu suchen und zu finden, sich dem Geheimnis Gottes zu nähern. Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit leistet damit einen visionären und experimentellen Beitrag zu einer sich ständig erneuernden, von allen mitgestalteten Kirche, die in die Gesellschaft hineinwirkt.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Gruppe oder Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, einzelne Gruppe, ganze Pfarrjugend, GruppenleiterInnenrunde...)

Tipp
Wir empfehlen euch, die Umsetzung dieses Qualitätsmerkmals zusammen mit dem Qualitätsmerkmal „Glauben erfahren, leben und feiern“ zu überprüfen und bei unbefriedigenden Ergebnissen Verbesserungsmöglichkeiten zu suchen und Umsetzungsschritte zu verabreden.

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Reichtum an Ausdrucksmöglichkeiten

1.
Bei uns fühlen sich Kinder im Sonntagsgottesdienst angesprochen:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

2.
Gibt es bei euch spezielle Kindergottesdienste? 

Nie                        (
Sporadisch             (
Mind. monatlich    (
Wöchentlich         (

1. Bei uns fühlen sich Jugendliche im Sonntagsgottesdienst angesprochen:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

2. Gibt es bei euch spezielle Jugendgottesdienste?

Nie                        (
Sporadisch             (
Mind. monatlich    (
Wöchentlich         (

3. Bei uns gibt es für Jugendliche auch andere Gottesdienstformen als Eucharistiefeier:

Trifft nicht zu        (
Trifft eher nicht zu  (
Trifft eher zu         (
Trifft zu                 (

6.
Gibt es einen Kinderliturgiekreis bzw. Leute, die Kindergottesdienste vorbereiten?

Nein                      (
In Planung            (
Ja                         (

7.
Wir bereiten Gottesdienste selber vor:

Niemals                (
Halbherzig            (
Wenn’s passt       (
selbstverständlich(

8.
Werden Kinder oder Jugendliche zum fantasievollen Spiel mit Liturgie ermutigt?

Bewusst nicht       (
Eigentlich nicht     (
Hin und wieder     (
Ausdrücklich         (

9.
Bei uns kommt der persönliche Glaube auch über den Gottesdienst hinaus zur Sprache:

Niemals                (
Halbherzig            (
Wenn’s passt       (
selbstverständlich(

Qualitätsmerkmal Prophetisches Wirken

Beschreibung
Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit berücksichtigt, dass sich Gott in vielfältiger Art und Weise vermittelt, offenbart und entdecken lässt und nimmt Kinder und Jugendliche mit ihrer Sprache, ihren Bildern und Ausdrucksmöglichkeiten für ihre eigene Spiritualität ernst. Damit Mädchen und Jungen, junge Frauen und Männer Glaubenserfahrungen machen und Ausdrucksformen für ihren Glauben aus der Begegnung mit dem Evangelium in der Kirche entwickeln können, fördert sie die Entwicklung und Praxis verschiedenster Formen, Glauben und Leben zu feiern.

Zielgruppe
Ehrenamtliche und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

WICHTIG: Vor dem Ankreuzen bei den Indikatoren müsst ihr verabreden, auf welche Gruppe oder Ebene sich eure Antworten beziehen sollen (gesamter Verband, einzelne Gruppe, ganze Pfarrjugend, GruppenleiterInnenrunde...)

Indikatoren für die Umsetzung des Qualitätsmerkmals Prophetisches Wirken

1. In unserer Umgebung ist bekannt, dass es uns gibt:

Gar nicht              (
In der Pfarrgemeinde

                             (
Im Kiez                 (
In unserem Bezirk/Landkreis       (

2. Leistet ihr mit der Kinder- und Jugendarbeit einen Beitrag für eine bessere Gesellschaft?

Keinen                  (
Einen auswechselbaren                        (
Einen ausbaufähigen

                             (
Einen einzigartigen

                             (

3. Welche Rolle spielen Kinder und Jugendliche in eurer Gemeinde/Schule?

Gar keinen           (
Lückenbüßer        (
Gehören einfach dazu                         (
Motor der Verbesserung                      (

4. Hat eure Kinder- und Jugendarbeit eine Vision?

Nein                      (
Unbewusst           (
Ja, aber nicht veröffentlicht                 (
Veröffentlicht        (

5. Werden Wege zum Geheimnis Gottes gesucht?

Nein                      (
In ausgetretenen Pfaden                  (
In modernen Formen

                             (
In mutigen Experimenten                 (

6. Wer sagt den Satz „Wir haben einen Traum von Veränderung“ am ehesten?

Niemand               (
Andere                 (
Wir selber             (
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